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Memorandum Partizipative Versorgungsforschung (Teil 1) 
Kommentierung des Entwurfs 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
die DNVF-Arbeitsgruppe partizipative Versorgungsforschung hat der 
DGHWi am 11.07.2024 ein Memorandum zum Thema "partizipative 
Versorgungsforschung", das unter der Leitung von PD Dr. Anna Levke 
Brütt und Prof. Dr. Erik Farin-Glattacker erarbeitet wurde, mit der Bitte 
um Kommentierung vorgelegt.  
 
Das Memorandum liest sich stimmig und rund. Der Ansatz ist absolut 
unterstützens- und begrüßenswert. Aus hebammenwissenschaftlicher 
Perspektive scheint es jedoch sinnvoll, nicht nur Patient:innen 
einzubeziehen, sondern prinzipiell die Nutzer:innen des deutschen 
Gesundheitssystems in den Fokus zu rücken. Die Hebammen-
wissenschaft beschäftigt sich besonders mit dem Themenfeld der 
Primärprävention.  
 
Einige Maßnahmen, die bereits heute im Gesundheitssystem zur 
Verfügung stehen, richten sich auch an - zum Zeitpunkt des Kontakts 
mit dem Gesundheitssystem -  gesunde Personen, wie z.B. die 
Vorsorgeuntersuchungen für Schwangere. Außerdem erzielen auch 
Vereine und Verbände, die nicht zu den Selbsthilfegruppen zählen, mit 
ihren politischen Netzwerken und Kampagnen Veränderungen im 
Gesundheitssystem. Es wäre daher wünschenswert, auch deren 
Perspektiven in die partizipative Versorgungsforschung einzubeziehen.  
 
Im Namen der DGHWi möchte ich meinen herzlichen Dank für die 
Erarbeitung des Memorandums sowie Ihre Einladung zur 
Kommentierung aussprechen, 
mit freundlichen Grüßen 
 
 
Prof. Dr. Barbara Fillenberg 
Präsidentin DGHWi   
 
 


